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Renten und Steuern 

Für Rentner stellt sich oft die Frage, ob sie noch 
verpflichtet sind, eine Steuererklärung abzuge-
ben. Die Antwort lautet hier: grundsätzlich ja. 
Trotzdem ist dies nicht in jedem Fall erforderlich. 
Selbst wenn eine Erklärung abgegeben werden 
muss, heißt das noch nicht, dass auch immer 
Steuern fällig werden. Die folgenden Informatio-
nen helfen bei einer ersten Einschätzung weiter. 
 
Steuerpflichtiger Teil der Rente 
Seit 2005 gilt, dass mindestens die Hälfte der 
Rente steuerpflichtig ist. Dieser Teil steigt jedes 
Jahr an, bis ab 2040 die gesamte Rente versteuert 
werden muss. Für einen Rentner bestimmt sich 
der Anteil der steuerpflichtigen Rentenzahlung 
danach, in welchem Jahr er in den Ruhestand 
gegangen ist. Dieser Anteil bleibt für ihn dann 
konstant. Wer im Jahr 2017 in Rente geht, für den 
sind 74 Prozent seiner Altersbezüge steuerpflich-
tig. 
 
Rentenanpassungen sind allerdings immer voll 
steuerpflichtig. Vereinfacht lässt sich dies an ei-
nem Beispiel deutlich machen. Frau X ist unver-
heiratet; sie bezieht seit 2015 eine Altersrente in 
Höhe von 15.000 Euro im Jahr, die zu 70 Prozent 
steuerpflichtig ist. Das ergibt einen steuerpflichti-
gen Betrag in Höhe von 10.500 Euro. Die restli-
chen 30 Prozent, also 4.500 Euro, sind steuerfrei. 
Dieser Betrag bleibt unverändert. Erhält Frau X 
nach einer Rentenerhöhung ab dem Jahr 2017 z. 
B. 15.100 Euro, so steigt der steuerpflichtige Teil 
damit von bisher 10.500 Euro auf 10.600 Euro.  
 

Steuern zahlen muss aber nur, wer Einkünfte 
oberhalb des sog. Grundfreibetrags hat. Der 
Grundfreibetrag beträgt im Jahr 2017 für Allein-
stehende 8.472 Euro. Für Ehepaare oder Lebens-
partnerschaften verdoppelt sich der Betrag auf 
16.944 Euro. Im Jahr 2018 steigt der Grundfreibe-
trag auf 8.652 Euro bzw. 17.304 Euro. In unserem 
Beispiel bleiben von dem steuerpflichtigen Teil 
der Rente für Frau X im Jahr 2017 damit nur 
2.128 Euro übrig, auf die Steuern zu zahlen sind. 
 
Weitere Einkünfte neben der Rente 
Viele Rentner verdienen sich etwas zu ihrer ge-
setzlichen Rente dazu oder sie haben noch zu-
sätzlich Einkünfte aus einer betrieblichen Alters-
versorgung, aus Arbeitslohn, aus Vermietung und 
Verpachtung oder aus selbstständiger Arbeit. Für 
diese Einnahmen gilt, dass sie nicht nur anteilig, 
sondern in vollem Umfang steuerpflichtig sind. 
Davon ausgenommen sind Minijobs. Bis zu 450 
Euro dürfen Rentner dazuverdienen, ohne dass 
darauf Steuern zu zahlen sind. Wird mehr ver-
dient oder liegt ein normales Angestelltenver-
hältnis vor, werden Renten und die anderen Ein-
künfte zusammen erfasst und darauf die zutref-
fende Einkommensteuer ermittelt. Für Einkünfte 
aus Mieten, Arbeitslohn oder Gewinnen gibt es 
jedoch einen sog. Altersentlastungsbetrag. Für 
das Jahr 2017 beträgt er 20,8 Prozent dieser Ein-
künfte, maximal jedoch 988 Euro. In den Folge-
jahren sinkt der Altersentlastungsbetrag stetig, 
bis er 2040 schließlich null erreicht. 
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Weitere Entlastungsmöglichkeiten 
Auch wenn die steuerpflichtigen Einkünfte höher 
sind als der Grundfreibetrag, muss keine Steuer 
entstehen; denn es können verschiedene Ausga-
ben in der Steuererklärung geltend gemacht wer-
den, die die Steuerlast verringern. Dazu gehören 
z. B. die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversi-
cherung. Fallen Krankheitskosten an, die nicht 
von der Krankenkasse getragen werden, so kön-
nen diese ggf. als außergewöhnliche Belastungen 
steuerlich geltend gemacht werden.  
 
Ruhestand im Ausland 
Immer mehr Rentner zieht es ins Ausland, wo 
man sich schöneres Wetter und niedrigere Preise 
erhofft. Selbst wenn man dauerhaft im Ausland 
lebt, bleibt es aber für die deutschen Rentenein-
künfte bei der Steuerpflicht in Deutschland. Da 
sich bei den sog. „Auslandsrentnern“ spezielle 
Fragen stellen können, hat man die Zuständigkeit 
für sie gebündelt. Zuständig für alle Auslands-
rentner, die nur Renten oder andere Einkünfte 
mit Steuerabzug (Beamten-Pensionen, Arbeits-
lohn, Kapitalerträge) beziehen, ist das Finanzamt 
Neubrandenburg. Auf seiner Internetseite finden 
sich viele Informationen, die auch dann schon 
von Interesse sein können, wenn man überlegt, 
ob man seinen Wohnsitz in das Ausland verlegen 
möchte. Wer neben der Rente noch andere Ein-
künfte ohne Steuerabzug bezieht, z. B. aus Ge-
werbebetrieb oder aus Vermietung und Verpach-
tung, für den ist jedoch das Finanzamt zuständig, 
wo die Tätigkeit ausgeübt wird oder wo sich das 
Vermögen befindet. 

Fazit 
Die Rentenversicherungsträger müssen dem Fi-
nanzamt melden, an wen und in welcher Höhe sie 
Renten ausbezahlen. Immer mehr Rentner wer-
den daraufhin von den Finanzämtern angeschrie-
ben und zur Abgabe einer Steuererklärung aufge-
fordert. Wer sich unsicher ist, was für ihn steuer-
lich zu erwarten ist oder Hilfe bei der Steuererklä-
rung benötigt, kann bei einem Steuerberater Rat 
suchen. Das gilt besonders dann, wenn nebenei-
nander verschiedene Renten von unterschiedli-
chen Versorgungsträgern bezogen werden oder 
wenn andere zusätzliche Einkünfte vorliegen. 
Dabei können Profis weiterhelfen. Sie sind u. a. 
über den Steuerberater-Suchdienst auf der Web-
site der Steuerberaterkammer Nürnberg unter 
www.stbk-nuernberg.de zu finden. 
 
Wer ist die Steuerberaterkammer Nürnberg? 
Die Steuerberaterkammer Nürnberg ist die beruf-
liche Selbstverwaltung aller in ihrem Kammerge-
biet Raum Nordbayern niedergelassenen Steuer-
berater, Steuerberaterinnen und Steuerbera-
tungsgesellschaften (5.167, Stand 01.01.2017). 
Das Gebiet umfasst die vier Regierungsbezirke in 
Nordbayern mit den dortigen Städten Bayreuth, 
Würzburg, Regensburg und Ansbach.  
stbk-nuernberg.de 
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